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Im Verlauf der Sitzung der 
Bezirksvertretung Nord am letzten 
Mittwoch (14.09.2011) überraschte 
Erich Oberem (FWG) mit einem 
dezidierten Vorschlag, bei dessen 
Umsetzung die Einbindung der 

Öffentlichkeit und damit die Bürgerbeteiligung – 
nicht nur in Bezug auf die Lärmaktionsplanung - 
eine neue Qualität erhalten könnte. 

Mit der Beratungsvorlage zum Lärmaktionsplan 
schlug die Verwaltung vor, dass nach Kenntnis-
nahme des Entwurfs durch die Bezirksvertretun-
gen, des Umweltausschusses und des Planungs-
ausschlusses der Planungsausschuss die Offenle-
gung des aktuellen Entwurfs beschließen und 
damit die Bürgerbeteiligung einleiten solle. 

Im Verlauf der Beratung des Entwurfs in der BV 
Nord schlug Erich Oberem (FWG) vor, die Offen-
legung erst dann vorzunehmen, wenn die Frakti-
onen sich zu der über 120 Seiten starken Ausar-
beitung ihre Meinungen gebildet haben. 

Oberem dazu gegenüber BZMG: „Wenn die Bür-
ger ihre Stellungnahmen zum Entwurf des Lärm-
aktionsplanes abgeben, müssen sie auch wissen, 
welche Positionen die einzelnen Fraktionen dazu 
im Allgemeinen und zu speziellen Problemberei-
chen in unserer Stadt beziehen.“ 

Aus diesem Grund sei es sinnvoll, dass zunächst 
die Gremien von der Beratungsvorlage „Kenntnis 
nehmen“ und erst nach erneutem „Durchlauf“ 
durch die BV und den Umweltausschuss der Pla-
nungs- und Bauausschuss die Offenlegung be-
schließt. 

Da Oberem in der BV Nord als beratendes Rats-
mitglied kein Antragsrecht hat, übernahm CDU-
Fraktionssprecher Pauls diesen Part und stellte 
seinerseits den Antrag in der aktuellen Bera-
tungsvorlage den Passus zur Beteiligung der Öf-
fentlichkeit durch den Planungs- und Bauaus-
schuss zu streichen; diesem Antrag wurde ein-
stimmig entsprochen. 

 

 

 

 

 

Zu Oberems Vorschlag meinte die Sprecherin der 
„aktion Durchblick Mönchengladbach“, Hannelore 
Huber, die sich seit langem auch mit der Ver-
kehrsentwicklung in Mönchengladbach befasst, 
dies sei sehr interessant. 

„Wenn ich das richtig verstehe, würden die Stel-
lungnahmen von Parteien bzw. Fraktionen auf 
diese Weise integraler Bestandteil von Offenle-
gungsunterlagen. Das begrüßen wir. Ich kann 
mich nicht erinnern, dass in einer Offenlegung 
irgendwann einmal die Stellungnahme von Politi-
kern auf diesem Weg bekannt gegeben wurden,“ 
meinte Huber. 

Das könne zu einem Vorbild für weitere Offenle-
gungen werden. Damit müssten die Bürger sich 
bei ihren Stellungsnahmen und Hinweisen, bei-
spielsweise auch zu Bebauungsplänen nicht müh-
sam durch Presseerklärungen von Fraktionen und 
Parteien arbeiten, um die Möglichkeit einer ent-
sprechenden politischen Einordnung zu haben. 

 

Auch Frank Sentis, einer der Sprecher der IG 
Schürenweg, begrüßt auf BZMG-Nachfrage den 
Vorschlag von Erich Oberem.   

„Es kann nur zielführend sein, wenn vor einer 
Offenlegung für die Bürgerschaft, bereits die Poli-
tik, sozusagen als verlängerter Arm der Bevölke-
rung, erste Korrekturen und Stellungnahmen 
abgegeben hat und die Bürger diese dann auch 
nachlesen können,“ meint Sentis. 

Ein Lärmaktionsplan müsse das Ziel haben, be-
troffene Anwohner vor gesundheitsschädigender 
Lärmbelastung zu schützen. Hier seien vor allen 
Dingen die Politiker der Bezirksvertretungen mit 
ihrem direkten Kontakt zu den Anwohnern ge-
fragt. 

(Anm. d. Red.: Ablaufdarstellungen auf Seite 2 dieses 
Artikels)  
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